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Dr. Arnd Rüter 
Haydnstraße 5 
85591 Vaterstetten 
[IG_K-PP_206] 

 
- persönlich - 
 
RD Dr. Lange 
Bayerisches Staatsministerium der Justiz 
Prielmayerstr. 7 
Justizpalast 
80335 München 
 

Vaterstetten, 15.12.2023 
 
Ihr Schreiben vom 04.12.2023   ([IG_K-PP_205]) 
 
 
Herr RD Dr. Lange, 
 
ich habe am 15.11.2023 ein Schreiben an den Justizminister Georg Eisenreich mit Kopie an den 
Ministerpräsidenten Söder und seinen Stellvertreter Aiwanger gesandt ([IG_K-PP_203]). 
 
Sie behaupten in Ihrem auf den 04.12.2023 datierten, am 12.12.2023 erhaltenen Schreiben mein 
Schreiben vom 15.11.2023 sei von der Bayerischen Staatskanzlei an Sie übermittelt worden. Das ist 
natürlich Unfug, denn eine Behörde übermittelt grundsätzlich nicht, das können lediglich Mitarbeiter aus 
dieser Behörde tun. Eine von Ihnen nicht genannte, geheimnisvolle Person hat Ihnen also das Schreiben, 
welches definitiv nicht an Sie gerichtet war, übermittelt. 
 
Und dann fühlen Sie sich sogleich berufen etliche unwahre Behauptungen in die Welt zu setzen, 
Pseudoaktivitäten angeblich zu starten und vor allem mir auf dieses Schreiben zu antworten. Was Ihre 
Funktion im Justizministerium ist, bleibt offen, Sie agieren in keinerlei Auftrag und keinem anderen Namen, 
Sie antworten einfach als das große selbstherrliche Ich auf ein Schreiben, was Sie nichts angeht. 
 
Woraus leiten Sie eigentlich Ihre Berechtigung ab auf mein Schreiben an den Justizminister Georg 
Eisenreich mit Kopie an den Ministerpräsidenten Söder und seinen Stellvertreter Aiwanger zu antworten? 
 
Ich erwarte Ihre Erklärungen: a) Wer aus der Staatskanzlei hat Ihnen das Schreiben gesandt, b) in wessen 
Auftrag agieren Sie, c) wer sind Sie überhaupt? 
 
 
 
 
………………………………… 
(Dr. Arnd Rüter) 
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